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Elm Maßnahme, die EWg verspricht
Die Reichsbank hat in Verbindung mit der fast unein¬

geschränkten Freigabe des Zahlungsverkehrs den Dis¬
kontsatz auf 15 Prozent , den Lombardsatz auf
10 Prozent festgesetzt. Sie folgte damit dem Drängen
nchlreicher Währungstheoretiker , die nur in einer erheb¬
lichen Kreditverteuerung die Möglichkeit zur Rückkehr zu
normalen Verhältnissen sehen . Allerdings hatte sich gerade
stl letzter Zeit auch eine Opposition gegen eine weitere Dis-
Äntheraufsetzung gebildet , deren namhaftester Vertreter
Professor Waagemann vom Institut für Konjunkturfor¬
schung ist . Ihre Ausführung kam jedoch zu spät , um die
Reichsbank in ihrer bisherigen Haltung — sie zauderte
lange , den Diskontsatz noch weiter heraufzusetzen — zu be¬
stärken.

llm sich der Bedeutung der Diskontherabsetzung klar zu
werden , mutz darauf hingewiesen werden, datz der neue
Diskontsatz um 200 Prozent höher ist als der Diskontsatz
vor wenigen Wochen . Außerdem wurde ein so hoher Dis¬
kontsatz seit der Uebergangszeit von der Stabilisierung der
Währung im November 1923 bis zum Sicheinspielen des
normalen Zahlungsverkehrs noch niemals festgesetzt. Es
mutz mit aller Deutlichkeit und Schärfe darauf hingewiefer
werden, datz ein Diskontsatz von 15 Prozent auf jeden Fall
nur eine vorübergehende Maßnahme sein darf » weil die
Wirtschaft ein ständiges Festhalten an einem solchen Zins¬
latz mit Rücksicht auf ihre Rentabilität nicht ertragen kann.
Zn der offiziellen Begründung , die die Reichsbank für die
heraufsetzung des Diskontsatzes gegeben hat , heißt es, daß
»i« Erhöhung m jo starkem Ausmaße im Vertrauen darauf
erfolgte , datz der Uebergang zum normalen Zahlungs - und
Ueberweisungsverkehr dadurch erleichtert wird » datz man um
so schneller imstande sei» zu erträglichen Zinssätzen zurück-
inkehren. Im Interesse der Erhaltung der deutschen Wirt¬
schaft mit allen ihren Zweigen, nicht allein der Industrie,
sondern auch der Landwirtschaft, mutz gefordert werden»
datz es bei den Erklärungen der Reichsbank sich nicht nur
«m eine leere Versprechung handelt » sondern datz tatsächlich
der Krisendiskont nur kurze Zeit aufrecht erhalten wird.
Denn welches Unternehmen ist noch in der Lage, rentabel
zu arbeiten , wenn es für seine Kreditverpflichtungen einen
derartig hohen Zinssatz bezahlen mutz, der sich auf beinahe
2 Prozent pro Monat beläuft ? Hiermit wäre eine Waren¬
verteuerung verbunden , die nicht allein uns im Ausland
konkurrenzunfähig macht , sondern auch im Inland zu un¬
absehbaren Folgen führen mutz. Die Arbeitgeber werden
versuchen , ihre Unkosten dadurch herabzudrücken, indem sie
ihre Löhne und Gehälter weiter senken. Damit tritt jedoch
ein so großer Schwund der inneren Konsumkraft ein, datz es
kein Heraus mehr aus der Sackgasse gibt , in die die Wirt¬
schaft gerät . Schon jetzt mutz man befürchten, datz ein rapi¬
des Anwachsen der Arbeitslosigkeit eintritt . Viele Betriebe
müssen eine Zeitlang stillgelegt werden, damit die vorhan¬
denen Vorräte , auf denen jetzt eine erhebliche Zinslast ruht,
adgestotzen werden. Das Funktionieren einer normalen
Wirtschaft ist nur möglich , wenn Kredite zu erträglichen
Zinssätzen ausgeliehen werden . Deshalb darf der jetzt fest¬
gesetzte Krisendiskont nur eine kurzfristige llebergangsmaß-
nahme bleiben.

Dies auch noch aus ganz anderen Gründen . In dem
Augenblick, da der Diskontsatz auf 15 Prozent festgesetzt
wird, entwerten sich die K ap i t als an ! ag en , in denen
das deutsche Volksvermögen steckt, nämlich sämtliche festver¬
zinslichen Werte sowie Hypotheken und Effekten. Wenn
z. B . Goldpfandbnefe zu 7 Prozent verzinst werden, wird
jeder Inhaber solcher Papiere sie zu verkaufen suchen, um
sein Geld zu dem viel höheren Banksatz bei der Bank an-
Mlegen. Kann doch hier die doppelte Verzinsung erzielt
werden. Gegenüber dem zu erwarteichen Verkäufersturm
gibt es keine Käufer , die in der Lage oder bereit sind,
Pfandbriefe zu einem Kurs zu Übernehmer̂ der mit den
zuletzt offiziell notierten noch eine Aehnlichkeit hat.

Es müssenalsoerheblicheKapitalverlusteein-
treten, die nicht nur jeden einzelnen aufs schwerste treffen,
jondern auch Banken und Sparkasien , soweit sie ihre Gelder
langfristig angelegt haben . Wie sollen übrigens die Spar¬
kassen in der Lage sein , das Geld ihrer Einleger erheblich
aaher zu verzinsen, als sie selbst aus ihren langfristigen
Anleihen Einkünfte beziehen? Mit Recht wurde von ver¬
schiedenen Seiten darauf hingewiesen, daß Diskontherauf-
Mung in drakonischer Form doch nur sehr zweifel-
yaftenErfolg bei denen verspricht, die Kredite in An-
Ipruch genommen haben , welche sie nicht benötigen. Denn
"er einer Verteuerung des Geldes auf 18 Prozent im Jahr,
wie sie tatsächlich schön bei der letzten Diskontheraufsetzung
Angetreten ist, wird jeder, der dazu in der Lage ist, seine
Kredite schon abgebaut haben.

Der Diskontsatz beträgt 16 Prozent . Glücklicherweise hat
ach die Reichsbank nicht zu noch weitgehenderen Maßnah¬
men Hinreitzen lassen , die eine nicht zu rechtfertigende un-
wllige Härte gewesen wären . Schon vierzehn Tage nach der
Aüederingangsetzung des Zahlungsverkehrs wird sich Her¬
ausstellen , ob die Beruhigung oder das Vertrauen des Pu¬
blikums so groß sind , daß man mit einer Abwickluna des

Wirtschaftslebens in normalen Bahnen rechnen kann. Wenn
dies der Fall ist. mutz die Reichsbank unbedingt ebenso
schnell den Diskontsatz wieder herabsetzen , wie sie ihn her¬
aufgesetzt hat . Die Labilität ihrer Politik , die von vielen
gefordert wurde , darf sich nicht nur in verschärften Maß¬
nahmen zeigen , sondern mutz auch in rechtzeitigen Erleich¬
terungen ihren Ausdruck finden.

Erläuterungen zum Reichsbankauswets
vom 31. Mi

Berlin, 3. Aus . Rach dem Ausweis der Reichsbauk vom 31
3uli 1931 hat sich in der llltimowoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks» Lombards und Effekten um
186,3 Millionen auf 3S71»S Millionen Reichsmark erhöht . An
Reichsbankuokeu und Reuteubaukscheiueu zusammen find 268,5
Millionen Reichsmark in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat
sich der Umlauf an Reichsbankuoten um 259,lMillionen auf
1453,7 Millionen Reichsmark , derjenige an Rentenbankscheinen
um 9,4 Millionen auf 419L Millionen Reichsmark erhöht . Die
Bestände an Gold und deckunssfähigen Devise» haben sich um
97Z Millionen auf 1809,6 Millionen Reichsmark erhöht . Im ein¬
zelnen haben die Goldbestände um 10L Millionen ans 1363,3
Millionen Reichsmark «nd die Bestände an decknngsfähigen De¬
visen um 86L Millionen auf 246,3 Millionen Reichsmark zuge¬
nommen. Die Deckung der Noten durch Gold «nd deckungsfähige
Devise« beträgt 38^ Proreut wie in der Vorwoche.

Ser Zahlungsverkehr
Berlin , 3 . Aug. lieber die Entwicklung des Zahlungsver¬

kehrs liegen folgende Meldungen vor:
Lübeck: Die Banken berichten, datz die Einzahlungen die

Auszahlungen überstiegen haben . Einzelne Banken haben
eine Verbesserung ihrer Liquidität zu verzeichnen.

Hannover : Die Lage wird sehr zuversichtlich beurteilt . Bei
den Banken sind Montag sehr erhebliche Beträge eingezahlt
worden , während die Abhebungen allgemein stark Nachlas¬
sen . Bei der Reichsbank überwogen die Einzahlungen dir
Auszahlungen um eine halbe Million . Die Saisonausver¬
käufe bringen viel Geld ans der Hand des Publikums ni
Bewegung . Es heißt, datz der Handel die eingenommener
Summen in erster Linie zur Abdeckung seiner Schulden ver¬
wenden wird . Die Wechseldiskontierungen gehen beträchtlich
zurück.

Rostock: Der Zahlungsverkehr ist reibungslos verlaufen.
Die Einzahlungen sind im ganzen größer als die Auszah¬
lungen.

Reue Notverordnung
Notverordnung zur Ausdehnung der Fristen für Be¬

antragung des Konkursverfahrens
Berlin » 3. Aug. Nach § 240 Absatz 2 des HEB ., Fassung

»es Gesetzes vom 25. März 1930 (Reichsgesetzblatt 1, Seite
93) hat der Vorstand einer zahlungsunfähigen Aktiengesell¬
schaft spätestens zwei Wochen nach Eintritt der Zahlungs¬
unfähigkeit die Eröffnung des Konkursverfahrens oder die
Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens zu bean¬
tragen . Es hat sich gezeigt, datz diese Frist von zwei Wochen
zu kurz bemessen ist . Eine mäßige Verlängerung auf drei
Wochen wäre daher angebracht. Diese Verlängerung ist
durch die Verordnung des Reichspräsidenten vom 1. August
1931 (Reichsgesetzblatt 1, Seite 419), augeordnet.

Die Verordnung hat folgenden Wortlaut:
Verordnung des Reichspräsidenten zur Aenderung des

§ 240 Absatz 2 des Handelsgesetzbuches vom 1. August 1931
Auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung wird

verordnet:
§ 1 . Im S 240 , Absatz 2, Satz 1, des HEB . in der Fassung

des Art . 3 des Gesetzes vom 25 . März 1930 (Reichsgesetz-
blatt 1, Seite 93) werden die Worte „zwei Wochen " ersetzt
durch me Worte „drei Wochen ".

§ 2. Diese Verordnung tritt am 1. August 1331 in Kraft.

Erneuerung des io« Millionen
Dollar-Kredits

Basel , 3. Aug. In einer Sitzung am Montag hat der Ver¬
waltungsrat der Bank für den Internationalen Zahlungs¬
ausgleich beschlossen , den Präsidenten zu ermächtigen, nn
Einvernehmen mit den beteiligten Zentratdanken den der
deutschen Reichsbank gewährte« Kredit für eine« Zeitraum
von höchstens drei Monaten zu erneuern . Der Anteil der
BIZ . an diesem Kredit , dessen Rückzahlung am k. August
fällig wäre , beträgt 25 Millionen Dollar.

Neues vom Tage
Dienstag Kanzlerrede im Rundfunk

Berlin, 1. Aug . Reichskanzler Dr . Brüning wird am
Dienstag zwischen 7 und 8 Uhr abends eine Rundfunkrede
für alle deutschen Sender halten . Der Reichskanzler wird
Ausführungen über die gesamte Lage machen.

Die Romreise des Reichskanzlers
Berlin » 3 . Aug. Reichskanzler Nr . Brüning und Reichs-

autzenminister Dr . Curtius werden ihre Reise nach Rom
am kommenden Mittwoch antreten . In Begleitung des

k Reichskanzlers befindet sich der Oberregierungsrat in der
Reichskanzlei Dr . Plank ; Reichsautzenminister Dr . Curtius
wird begleitet von Legationsrat Thomson. Montag vormit¬
tag werden die beiden Minister nach Berlin zurückkehren.

Volkspartei -Fraktionssitzung
Berlin » 3 . Aug. In der Sitzung der Rerchstagsfraktion

der Deutschen Völkspartei am Montag , erstattete der Vor¬
sitzende Abg. Dingeldey den Bericht über die politische Lage.
Reichsminister Dr . Curtius berichtete über die autzenpoliti-
sche Situation . An die Reden schloß sich eine eingehende
Aussprache an . Die Fraktion nahm davon Kenntnis , datz
die Reichsregierung weitere Maßnahmen zur Durchführung
der finanziellen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten vor¬
bereitet . Die Fraktion wird dazu Stellung nehmen , sobald
sie von authentischer Seite darüber informiert sein wird.

Die Liquidität der Gemeinden und Sparkassen
Forderungen des Neichsstiidtebundes

Berlin » 3. Aug . Der Reichsstädtebund hat die zuständigen
Stellen des Reiches und der Länder erneut auf die Notwen¬
digkeit hingewiesen, die Gemeinden in ihren Anstrengungen,
die Liquidität der Gemeinden und Sparkassen auch iu der
verschärften Finanzkrise ficherzustellen , durch sofortige tat¬
kräftige Hilfe zu unterstützen. Der Reichsstädtebund fordert
gleichartige Behandlung der Sparkassen und der Banken
und demzufolge auch eine den notwendigsten Bedürfnissen
der Sparkassen angepatzte Zuweisung von Geldmitteln
durch die Reichsbank. Den Gemeinden ist die pünktliche Ab¬
lieferung !wr von ihnen eingezogenen Staatssteuern durch
einen Erlaß des Ministers des Innern zur besonderen
Pflicht gemacht . Das setzt aber voraus , datz ihnen die ge¬
meindlichen Anteile an den Reichssteuern auch rechtzeitig
zur Verfügung stehen . Zum Schluß wird eine Erleichterung
der Lasten gefordert. Wenn eine Entlastung der Gemein¬
den von Aufgaben , die nach allgemeiner Auffassung nicht
von ihnen getragen werden können, weiterhin aufgeschoben
wird , dann wird sich eine Katastrophe in vielen Städten
nicht vermeiden lassen . Zu diesen Aufgaben gehören in er¬
ster Linie die Wohlfahrtserwerbslosenlasten.

Macdonald als Gast Stimsons in Schottland
London» 3 . Aug. Premierminister Macdonald » der seine

Ferien in Schottland verbringt , wird dort zwei Tage lang
der East des amerikanischen Staatssekretärs Stimson sein.
Stimson hat in Schottland ein Sommerhaus gemietet, und
dorthin wird sich Macdonald einer Einladung des Staats¬
sekretärs folgend am nächsten Donnerstag begeben. Es wird
erwartet , datz bei dieser Zusammenkunft die Erörterungen
über internationale Fragen , die gelegentlich der Sieben-
mächte-Konserenz begonnen haben , fortgesetzt werden.

Flug des „Do. X" von Rio de Janeiro mach Miami
Mrami (Florida ), 3 . Aug. Der Vertreter der Dormer-

werke gab bekannt» datz das Flugschiff „Do. X" am Dienstag
zum Fluge von Rio de Janeiro nach Miami starte« werde
Man hoffe » in neu« Tagen Miami zu erreichen. „Do. X"
werde unterwegs voraussichtlich in Bahia » Natal , Para
Pernambuco , Port of Spain , St . Johns und San Juav
Zwischenlandungen vornehmen . Von Miami werde der
Flug nach Reuyork fortgesetzt werden.

Der Stand der Sachoerständigenverhandlungen in London
Berlin » 4 . August . Der Leiter der Haushaltsabteilung

des Reichsfinanzministeriums , Graf Schwerin v . Krosigk»
der mit dem Reichskanzler in London war , ist gestern wie¬
der in Berlin eingetroffen und hat , den Blättern zufolge»
über den Stand der Stillhalteverhandlungen Bericht er¬
stattet . Gleichzeitig hat Graf Schwerin v. Krosigk berichtet
über den Stand der Verhandlungen über die Sachlieserun-
gen , die in London unter Mitwirkung von Vertretern der
Reichsressorts noch geführt werden . Es verlautet , datz die
sachlichen Schwierigkeiten nach wie vor erheblich sind . Ins¬
besondere ist es die Bezahlung der Sachlieferungen durch
die kleineren Länder , mit denen bisher eine Einigung noch
nicht möglich gewesen ist.

Beginn des Flotten -Artillerie -Schietzens
Kiel , 3 . August . Montag vormittag ist die deutsche

Flotte zum diesjährigen Artillerieschietzen aus dem Kieler
Hafen ausgelaufen . Voraussichtlich werden die Schiffe am
Freitag abend zurückkehren.
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WlmmMim im D
Explosiv,c im Schnellzug Mönchen—Belgrad — Zwei Tote

Budapest, 3 . August . Laut Nachrichten, die aus
Sudslawien gestern spät nachts hierher gelangt sind, wurde
Sonntag abend 10 Uhr im Erpreszzug, der aus Paris über
München in Belgrad eintreffen sollte, in der Nähe der Sta¬
tion Schemule Lepolje ein Attentat verübt . Zn den drei
direkten Wagen von Paris kamen drei Höllenmaschinen
zur Explosion, die unter den Sitzen verborgen waren . Die
Wagen wurden gänzlich zerstört . Es soll zahlreiche mehr
oder weniger schwer Verletzte gegeben haben » die in der
Nacht nicht mehr abtransportiert werden konnten. Ob
der Anschlag auch Todesopfer gefordert hat , ist zur Stunde
noch nicht bekannt . Die Zahl der Verwundeten sowie
nähere Einzelheiten fehlen.

Von der südslawischen Gesandtschaft in
Wien erhalten wir zu der Explosion im München—Bel¬
grader Schnellzug folgende Mitteilung : Laut bei der süd¬
slawischen Gesandtschaft eingetroffenen amtlichen Mittei¬
lungen ereignete sich in dem München—Zagreb —Belgrader
Schnellzug in dem direkten Wagen München —Bel¬
grad um 21 .30 Uhr am Eingang zum Bahnhof von
Zemum -Novigrad eine heftige Explosion, wobei zwei
Personen getötet wurden . Der eine Tote konnte
bisher noch nicht identifiziert werden . Das zweite Opfer

ist das Kind des Professors Brünett i . Ueberdies wur¬
den drei Personen aus dem Familienkreis Professor Vru-
nettis verletzt. Da die Behörden festgestellt haben , daß
alle bisherigen Explosionen in den aus dem Ausland ein¬
rollenden Wagen erfolgten , wurde die Verfügung getrof¬
fen, daß sämtliche ausländischen Wagen an der Grenze a b-
gekoppelt und durch südslawische Wagen ersetzt werden.

Der Schnellzug, in dem sich die Explosion ereignete , ist
der Zug Paris —Belgrad , der am Samstag 7 .15 Uhr Paris
verlassen hat und um 18 .10 Uhr von Stuttgart nach
München weitergefahren ist . Entgegen der Budapester
Meldung führt der Zug normalerweise keine direkten
Wagen Paris —Belgrad , sondern nur direkte Wagen
Paris —Wien und Paris —München. Der Zuglauf geht
von München weiter über Salzburg und Agram , südsla¬
wisch Zagreb . Die Budapester Schilderung , die von drei
Höllenmaschinen in drei Wagen spricht , ist also offenbar
übertrieben . Trotzdem ist das Attentat ein Zeichen für die
politisch gespannten Zustände in Südslawien , gleichviel ob
die Höllenmaschine aus dem Ausland eingeschmuggelt, oder
erst nach Passieren der Grenze angebracht worden ist.

Irr deuW-öjirmichische Zollunions-
pbm vor dem Kaagrr Gerichtshof

Die österreichische Erwiderung im Haag
Haag » 3 . Aug. Am Samstag nahm vor dem Internatio¬

nalen Gerichtshof im Haag der österreichische Vertreter Pro¬
fessor Kaufmann das Wort zu seiner Erwiderung auf dre
Ausführungen der Gegenseite, Er hob einleitend hervor,
daß es sich nicht darum handeln könne , noch einmal einen
genauen Ueberblick über die Anschauung der österreichischen
Regierung zu geben. Es handle sich darum , daß in Europa»
einer großen Halbinsel mit 20 000 Kilometer langen Zoll¬
grenzen. von denen 7000 Kilometer durch die Friedensver¬
träge geschaffen seien — eine Entwicklung, unter der nicht
nur Europa , sondern die ganze Welt leide — zwei im Mit¬
telpunkt dieses Erdteils liegende Länder , die mit besonders
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hätten , sich dahin geei¬
nigt hätten , einen Teil dieser Zollgrenzen niederzureißen.
Sie wollten dies tun nicht nur in ihrem eigenen Interesse,
sondern auch um den Anfang mit einer Neuregelung der
wirtschaftlichen Verb"^ viffe Europas zu machen.

Der französische Standpunkt

Haag , 3 . August . In der heutigen Nachmittagssitzung
des Ständigen Internationalen Gerichtshofes nahm nach
der Beendigung des bereits gemeldeten Plaidoyers des
österreichischen Vertreters Prof . Dr . Kaufmann noch der
französische Anwalt Paul -Boncour zu kürzeren Darlegun¬
gen das Wort . Er hielt gegenüber den in den Repliken
der Vertreter Deutschlands und Oesterreichs gemachten
Ausführungen die französische These aufrecht, daß das
Wiener Protokoll vom 9. März 1931 , da es nicht von der
Zustimmung des Völkerbundsrates abhängig gemacht wor¬
den sei , mit dem Artikel 88 des Vertrages von St . Ger-
main und dem ersten Genfer Protokoll vom September
1922 unvereinbar sei . Er betont zur nochmaligen Begrün¬
dung dieser These, daß sich die Gegner der Zollunion gerade
dagegen wenden müßten , daß Oesterreich diese Zollunion
mit Deutschland abgeschlossen hätte , während Oesterreich
seinerzeit der ausdrückliche Rat erteilt worden sei , ein der¬
artiges Abkommen mit den übrigen Nachfolgestaaten der
früheren Donaumonarchie abzuschließen . Die Tatsache, daß
der Vertragspartner Oesterreich gerade Deutschland sei.

trage bereits einen Grund zu starker Beunruhigung in sich,
die einer Bedrohung der österreichischen Unabhängigkeit
gleichkomme . Paul -Boncour berief sich ferner noch zur Er¬
läuterung der französischen Auffassung u . a . auf eine Völ¬
kerbundsratsentschließung vom 9 . Dezember 1925 , sowie
ferner auf einige Bestimmungen des Vertrages von St.
Eermain , insbesondere die Artikel 217—220 und 224 . Nach
der Beendigung des Playdoyers wurden die Verhandlun¬
gen auf morgen vormittag vertagt . Es wird zunächst der
französische Vertreter Prof . Basdevant sprechen.

Altensteig , den 4 . August 1931.

Vorauszahlung auf die Aufbringungsumlage 1931.
Das Reichsfinanzministerium teilt mit : Am 15 . August
1931 wird die erste Rate der Aufbringungsumlage für
das Rechnungsjahr 1931 fällig . Da dis dahin die Ein¬
heitswerte nach dem Stande vom 1 . Januar 1931 noch nicht
festgeftellt sind , ist bis 15 . August 1931 eine Vorauszah¬
lung in Höhe des Betrags zu entrichten , den der Auf¬
bringungspflichtige äm 15 . Februar 1931 als zweiten Teil¬
betrag der Aufbringungsumlage für das Rechnungsjahr
1930 zu leisten hatte . Den Aufbringungspflichtigen wird
ein entsprechender Bescheid in den ersten Tagen des August
zugehen. Eine diesbezügliche Verordnung wird in den
nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt verkündet werden.

Pfalzgrafenweiler , 4 . August . (Stiftungsfest mit Schau¬
turnen . ) Am Sonntag , den 2. August hielt der Turnverein
Pfalzgrafenweiler ein Schauturnen ab , das zugleich
lOjähriges Stiftungsfest des Vereins war . Da¬
mals , nach Kriegsschluß, als überall in jedem Dörfchen
irgend eine Vereinsgründung vorgenommen wurde , fan¬
den sich auch hier begeisterte Turnfreunde zusammen. Das
einst so schwache , kaum lebensfähige Reislein ist heute zu
einem Bäumchen herangewachsen und fühlt sich als ein
Glied der großen Deutschen Turnerschaft . — Im einfachen
Rahmen eines Schauturnens sollte der 10jährige Geburts¬
tag des Vereins gefeiert werden . Dazu kamen liebe Turn¬
brüder aus Baiersbronn , Freudenstadt und Haiterbach.

! Nach einem Zug der Vereine zum Festplatz begannen die
! turnerischen Vorführungen , zunächst die allgemeinen Frei-
; Übungen für Turner und Turnerinnen . Die Vereins-
i musterriege , die beim Gauturnsest des mittleren Schwarz-
H waldgaues in Oberndorf a . N . vor vierzehn Tagen einen

ersten Preis in erster Stärkeklasse erringen konnte, fand
reichen Beifall und zeigte, wie es auch in kleinen Vereinen
möglich ist , durch pflichtgetreue Arbeit zu Erfolg zu kom¬
men . Nach weiteren Darbietungen durch Turnerinnen in¬
teressierte namentlich ein Mannschaftskampf zwischen Hai¬
terbach und Pfalzgrafenweiler , den Haiterbach sicher mit
408 : 376 Punkten gewinnen konnte. Ein Handballspiel
zwischen Baiersbronn und den Hiesigen entschieden die
elfteren mit 8 : 1 für sich . Die Baiersbronner waren eine
Klasse überlegen . — Das erste Jahrzehnt ist unter zäher
Arbeit vorbeigegangen . Möge das zweite Jahrzehnt dem
Verein weiters Erfolge bringen ; vielleicht werden auch die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse besser , so daß der
Verein auch einmal auf die Erstellung einer Turnhalle
hoffen kann.

Agenbach, 3 . August . (Amtsjubiläum .) Vergangene
Woche konnte Ortsvorsteher Wolf sein 25jähriges
Amtsjubiläum feiern . Im festlich geschmückten Rat¬
haussaal fand nachmittags unter Leitung von Bürger¬
meister und Verwaltungsaktuar Müller -Neubulach die
Festsitzung statt . Als ältester Gemeinderat brachte Lamm¬
wirt Wurster die Glückwünsche der Gemeinde dar . Er wür¬
digte in warmen Worten die Treue und gerechte Arbeit
des Jubilars und überreichte am Schluß eine Uhr mit ein-
graoierter Widmung als dankbare Anerkennung . Hierauf
ergriff Bürgermeister Müller das Wort und übermittelte
die Grüße und Glückwünsche des Oberamts nebst Aner¬
kennungsschreiben des Oberamtsvorstandes . Möge sich
der Jubilar noch lange bester Gesundheit erfreuen und noch
viele Jahre seinem Amte vorstehen.

Würzbach» 3. August . (Goldene Hochzeit . ) Dieser Tage
durften in geistiger Frische Johannes Michael Vurg-
hard mit Frau die Feier der goldenen Hochzeit
begehen. Burghard ist der einzige noch lebende hiesige
Veteran aus dem Siebzigerkrieg.

Neuenbürg , 3. August . (Schwerer Unfall .) Auf der
Fahrt von Stuttgart nach Engelsbrand geriet gestern vor¬
mittag gegen 11 .30 Uhr am Brötzinger Kleinbahnhof ein
Motorrad in das Schienengleis , wo es stecken blieb . Da¬
bei wurde der 19 Jahre alte ledige Blechner Hermann
Däfsinger aus Stuttgart aus dem Beisitz unter einen
gerade vorbeifahrenden Kraftwagen geschleu¬
dert. Er kam aber mit einer starken Fleischwunde am
Gesäß und mit Hautabschürfungen im Gesicht davon . Mit
dem Sanitätskraftwagen wurde er sofort ins städt . Kran¬
kenhaus gebracht. Der Führer des Motorrads kam mit
dem Schrecken davon.

Birkenseld , 2 . August . Im Büro des Terrazzogeschäftes
von Daniel Vachofer wurde eingebrochen und ein
größerer Geldbetrag gestohlen. Für die Ent¬
deckung des Diebes wurde sofort ein Polizeihund beige¬
zogen, der auch eine Spur aufnahm . Leider konnte aber
der Dieb bis jetzt noch nicht ausfindig gemacht werden.

Westernhausen » O .A . Künzelsau , 3. August . (Tödlicher
Fahrradunfall .) Als am Donnerstag mittag der 56 Jahre
alte Landwirt August Belz mit seinem Fahrrad vom
Felde heimfuhr , stieß er an der Straßenkreuzung Western¬
hausen—Bieringen mit dem Auto des Veterinärrats Dr.
Stemmer (Berlichingen ) zusammen. Belz wurde so schwer
verletzt, daß er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , gestorben ist.

Böblingen . 3 . August . (Schwanzloses Flugzeug .) Das
schwanzlose Flugzeug von Solderhoff , das in Böblingen
gebaut wurde , hat seine Versuchsflüge beendet und steht
vor der Abnahme durch die DM . Außer einer hohen
Stabilität besitzt dieser Typ eine Geschwindigkeit von zirka

s 180 Kilometer mit einem 40 PS . -Salmson -Motor.

„FFrarkrsrme
Roman von Lurt hl artin

77 . Fortsetzung

Sie folgte der Richtung seiner Augen und entdeckte in
der Ferne Mr . Kipton , der anscheinend irgendein Zeichen
gab.

Bert Jbenstein aber überhörte ihre Frage . Er rieb sich
vergnügt die Hände.

„Die Sache macht mir riesigen Spaß . Wir wollen so¬
gleich einen Vertrag abschließen !"

Der Chinese forschte:
„Einen Vertrag ? "

„Natürlich ! Ich schließe da immer gern einen Vertrag
ab . Wir vereinbaren schriftlich die Dauer der Fahrt , den
Preis und das , was Sie uns alles zeigen werden .

"

„Ganz recht , ganz recht ! — Und wann kommen Sie mit
auf die Jacht ? "

„Sogleich.
"

. . . . .
„Gut , gut ! Sie werden zufrieden sein . Sie werden

noch nach langen Jahren an diese schöne Fahrt denken .
"

Bert Jbenstein erklärte:
„Wir setzen also den Vertrag sogleich in unserer Ka¬

bine auf . Kommen Sie mit !"

Ex wandte sich an Marianne.
„Sie begeben sich , bitte , einstweilen in Ihre Kabine

und verständigen Ihre Frau Tante .
"

, .
Als Bert Jbenstein mit dem Major und dem Chinesen

die Kabine betreten hatte , schloß er die Tür . Er rückte den
Stuhl vor das kleine Tischchen und nickte dem Chinesen zu.

„Setzen Sie sich und schreiben Sie !"
Der Major wühlte eifrig in seinem Koffer.
„Ich nehme meinen Photoapparat mit . Vielleicht

komme ich zu ein paar interessanten Aufnahmen . — Eine

famose Abwechslung, diese Fahrt . Man weiß wenigstens,
wie man die Zeit verbringt .

"
Bert Jbenstein gebot dem Chinesen:

„Schreiben Sie das , was ich sage !"
Er sann einen Augenblick nach , dann begann er.
„Ich erkläre hiermit vor zwei Zeugen wahrheitsgemäß,

daß ich - haben Sie das ?"
Der Chinese nickte eifrig.
„Za , ja !"
„— daß ich mich gestern bestechen ließ .

"
Der Major fuhr von seinem Koffer auf.
„Donner - "
Er starrte auf Bert Jbenstein . Der lehnte an der

Kabinentür und hielt einen Revolver wie spielend in der
Rechten. Der Chinese war aufgesprungen und schaute
entsetzt auf den Mann , der ihm da so etwas Sonderbares
diktierte . -

Der Major stammelte:
„Was ? — Was soll das , Jbenstein ? "

„Hören Sie nur zu , Herr Major . Sie erfahren alles .
"

Des Chinesen Blick ward plötzlich heimtückisch . Bert
Jbenstein gebot?

„Hände sehen lassen ! Du bist ein toter Mann , mein
Sohn , wenn du auf Gewalt sinnst. — Lege dein Messer
dort auf den Tisch !"

Der Chinese zögerte. Da schnappte die Sicherung an
Bert Jbensteins Revolver zurück. Er hob langsam die
Waffe.

„Ich Zähle bis drei . — Wird es nun?"
Da tastete der Chinese in sein Gewand und brachte ein

dolchartiges Messer zum Vorschein.
„Lege es auf den Tisch !"
Mit wutverzerrtem Antlitz gehorchte der Ueberraschte.
„Jetzt Hände hoch ! Ganz hoch ! — So , Herr Major,

bitte , gehen Sie zum Tisch und holen Sie mir das Messer !"
Der Major tat schweigend, wie ihm befohlen war . Es

war ihm aber anzusehen, daß es ihm bei der ganzen
Szene nicht wohl war.

Bert Jbenstein ergriff die Waffe.
„Ein ganz nettes Stück ! Ich werde es mir als An¬

denken mit heimnehmen .
"

Er wandte sich wieder an den Chinesen.
„Setze dich, mein Sohn ! Na , wird 's bald ? — So , und

nun schreibe : — daß ich mich gestern bestechen ließ .
"

Der Chinese verteidigte sich:
„Das ist ein Irrtum . Ich bin ein angesehener Mann .

"

„Du bist bei allen zweifelhaften Existenzen Singapurer
sogar sehr angesehen ! Aber einen um so unangenehmeren
Ruf besitzst du bei anständigen Menschen.

"

„Was wollt Ihr von mir ? Ihr tut mir hier Gewalt
an . Ich werde Anzeige erstatten .

"

„Nur eins nach dem andern . Jetzt schreibst du erst!
Bert Jbensteins Mienen veränderten sich jählings.
„Rasch jetzt ! Schreibe , oder ich jage dir eine Kugel

durch den Kopf. Du hast gewiß längst solch ein Stückchen
Blei verdient . — Schreibe , sage ich ! "

Er hob wieder den Revolver.
„— daß ich mich gestern bestechen ließ .

"
,

Langsam schrieb der Chinese. Bert Jbenstein fuhr fort.
' „Es kam ein Mann zu mir . — Sprich , wie hieß der
Mann ?"

„ Ich weiß es nicht . Er nannte keinen Namen .
"

„Schreibe : Seinen Namen kenne ich nicht ! — Dann
weiter : Er verlangte von mir , ich sollte ihm bei einem
dunklen Unternehmen helfen .

"
Der Chinese widersprach : . .. . .
„Nicht dunkles Unternehmen ! Ich sollte für ferne

Bekannten eine Jacht bereithalten .
"

„Schreibe : Ich sollte ihm bei einem dunklen Unter¬
nehmen helfen . Ich sollte eine Jacht bereithalten und
alles daran setzen, von Bord des Dampfers .Irene eine
Miß Wichmann und einen Mr . Jbenstein auf meine ^acht
zu locken .

"
„Ich sollte - "

„Schreibe ! " ^ -
Der Revolver näherte sich bedenklich dem Kops des

Chinesen . .. „
„Weiter : Sobald die beiden auf meiner Jacht waren,

sollte ich in See stechen und - "
Bert Jbenstein gebot : , . .
„Sage die Wahrheit , wenn dir an deinem Leben etwas

liegt : Wohin solltest du fahren ? "

„Zur Küste Sumatras .
"

Bert Jbenstein hob zielend die Waffe.
„Dann stirb mit dieser Lüge !"
Der Chinese riß entsetzt die Hände hoch.
„Kurs auf Australien .

"
Zeit ')"

^Sechs Wochen .
" (Fortsetzung folgt.)
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Stuttgart , 3 . Aug. (Todesfall . ) Am Sonntag abend
gegen 7 Uhr ist in Stuttgart Opernsänger Robert Butz
vom Landestheater an den Folgen einer zunächst gut ver¬
laufenen Operation , der er sich wegen eines Nierenstein¬
leidens unterziehen mußte, plötzlich gestorben. Robert Butz,
der noch in der letzten Spielperiode des Landestheaters sehr
oft und mit großem Erfolg tätig war , war einer der belieb¬
testen Künstler der Stuttgarter Opernbühne . Mit ihm ver-
lierl das Landestheater einen Sänger und Schauspieler
von künstlerischer Reife , den besonders auch die Besucher
der Stuttgarter Oper sehr vermissen werden.

Kündigung. Wie der Zentralverband der Angestell¬
ten mitteilt , hat der Arbeitgeberverband des württembergi-
jchen Handels den Gehaltstarif im Graß - » nd Kleinhandel
zum 31 . August gekündigt.

Stuttgart, 3. Aug . ( Todesfall .) Geh . Kriegsrat Eu¬
gen Horn , im früheren Wiirtt . Kriegsministerium Ehef der
Nechtsableilung , ist hier im 73 . Lebensjahr gestorben. Von
1900 bis 1919 stand er im Dienste des Kriegsministeriums,
zuletzt als Stellvertreter des württ . Militärbevollmächtig¬
ten beim Staatenausjchuß in Weimar.

Musberg OA. Stuttgart , 3 . Aug. (Ein Kind ver¬
brannt . ) Ein tragisches Geschick traf am Sonntag die
Bauersleute Karl Reimold . Ihr 3jähriges Söhnchen fand
auf der Straße eine brennende Zigarette und schob sie ein.
Der Vater forderte es auf , das Gefundene wegzuwerfen.
Auf dem Weg ins Feld lief das Bübchen hintendrein und
machte sonderbare Bewegungen mit den Armen , da die
Kleider anscheinend glosteten. Als der Vater Nachsehen
wollte sprang der Kleine davon und stand plötzlich in Hellen
Flammen. Obwohl ärztliche Hilfe sofort in Anspruch ge¬
nommen wurde , ist das Kind doch abends seinen schweren
Brandwunden erlegen.

Luduügsburg , 3 . Juli . (Weltkongreß der Bau¬
sparkassen .) Mit dem am 31. Juli von Hamburg-
Cuxhaven abgegangenen Hapagdampftr „Hamburg " fährt
auch Dr. Hermann Schuon von der „Gemeinschaft der
Freunde"

, Ludwigsburg , der zum Weltkongreß der Bau¬
sparkassen nach Philadelphia fährt.

Tübingen , 3 . Aug. (Geldstück verschluckt .) Ein
Kind schluckte in einer hiesigen Wirtschaft ein Geldstück.
Nach zehn Minuten weilte es nicht mehr unter den Le¬
benden

Ravensburg, 3 . Aug. ^ Schwere Verkehrsuu-
^ äll e . ) Am Sonntag kam es hier zu zwei schweren Ver-
lehrsunfällen , die eine« Toten , zwei Schwer- und einen
Leichtverletzten forderten . In der Tettnangerstraße lief ein
Mhriges Mädchen vor ein Automobil und wurde über-
sahien. Im Krankenhaus konnte man nur noch seinen Tod
seststellen . — An der Ecke Prager - und Gartenstraße prall¬
ten ein Motorrad und ein Fahrrad zusammen . Der Rad¬
fahrer trug einen schweren Schädelbruch davon, an seinem
Aufkommen wird gezweifelt. Der Motorradfahrer und seine
Begleiterin erlitten mehr oder weniger schwere Verletzun¬
gen am Kopf.

Oberdorf OA. Neresheim , 3 . Aug. (Tödlicher M o -
toriadunfall . ) Am Südausgang von Oberdorf stieß
ein Motorrad mit einem Auto zusammen . Das Auto kam
aus einer Nebenstraße, die Ausfahrt ist sehr unübersichtlich.
Das Motorrad wurde von Landwirt Bawidamann ge¬
steuert . Er war mit seiner Frau auf der Fahrt nach Rie-
pach. Durch den schweren Zusammenstoß inst dem rechten
Vorderrad des Autos wurde die 22jährige Frau von dem
Rücksitz geschleudert , erlitt einen Schädelbruch und starb im
Krankenhaus Bopfingen . Ihr Mann wurde nach ärztlicher
Behandlung seiner Oberschenkelfleischwunde nach Unter-
iffinaen verbracht. Das verunglückte Ehepaar hatte erst
am üngstdienstag Hochzeit gefeiert.

U , 3 . Aug. (Landestagung . ) Der Landesver¬
band Württ . Fleischbeschauer und Trichinenschauerhielt hier
seine diesjährige Landesoersammlung ab, wozu aus dem
ganzen Lande zahlreiche Teilnehmer erschienen waren , die
Vorstand Hutzel -Möhringen begrüßte . Verbandsdirektor
Nuding vom Zentralvsrband Württ . Gemeinde - und Kör¬
perschaftsbeamter behandelte die beamtenpolitische Lage und
die rechtlichen und wirtschaftlichenVerhältnisse der württem-
bergischen Fleischbeschauer und Trichinenschauer . Oberamts-
üerarzt Dr . Wörner -Viberach hielt einen Vortrag über an¬
zeigepflichtige Seuchen . Schlachthofdirektor Dr . Molfenter-
tllm sprach über neuzeitliche Vetäubungsart durch elektri¬
schen Strom , die auch praktisch vorgeführi wurde . Als
nächster Tagungsort wurde Stuttgart bestimmt.

Ulm, 3. Aug . (Verunglückt . ) Am Samstag abend
wurde ein hiesiger Rangierer von einem auf dem Bahnsteig
fahrenden Elektrokarren niedergefahren und in der Vecken-
Mend schwer verletzt; er wurde in seine Wohnung und von
da ins Krankenhaus geschafft.

lllm, 3. Aug . (Tödlicher Verkehrs un fall . ) In
der Herrlingerstraße bei Söflingen stießen ein Motorrad¬
fahrer und ein Radfahrer aufeinander . Unglücklicherweise
kam auch ein Auto in den Weg. Der Radfahrer wurde
M die Söflinger Polizeiwache geschafft. Nach Verbringen
!?b Krankenhaus verstarb ein Beteiligter , der sich als
Schlosser aus Blaubeuren ausgab . Todesursache : Schädel¬
dach und innere Verblutung.

Schweres nächtliches Unwetter — Zahlreiche Brandfäll«
kmiind, 3. Aug. Sonntag nacht entlud sich über der» Rems - und

mtstal eine Reibe von Gewittern von seltener Heftigkeit . Von
Zahlreichen Einschlägen scheine« besonders di« elektrischen

uunyen betroffen worden zu sein . Der Bahnhof Lorchmutzte
t Stehlampen notdürftig erleuchtet werden. Im Hetzenh»f bei

^
" »eckschlug der Blitz in das Schafhaus der Gebrüder Mobrireg-

^
w wiiick konnten die übrigen Gebäude gerettet und aus dem

.
die drei wertvolle« Pferde berausgeboir werden,

arend dieses mit den darin befindlichen groben Vorräte« an
arucht und Holz bis »uf de« Grund »isderbmmte . In

Oberwe »t« ars schlug der Blitz im Haus des Landwirts Braun
ein, dabei die erst eingebrachten Garben entzündend und gleich
auf Las Haus des Zimmermanns und Feuerwehrkommandanten
Leins überspringend . Dieses sowie die dazu gehörige Scheuerdrannten rasch nieder , ebenso die rechts des Braunschen Anwesens
stehende Scheuer des Landwitts Wiehler , dessen Haus ebenfalls
bald Feuer ring. Die Wehren von Weitmars und Waldhausen
standen dem Feuer machtlos gegenüber, weshalb die Motor¬
spritzen von Gmünd und Schorndorf gerufen wurden , um direkt
aus der Quelle bei der Pumpstation Weirmars Wasser zu för¬
dern . Trotz alledem muhten sich die Wehren darauf beschränken,die Nachbargebäude zu schützen. Menschen und Tiere konnten ge¬
rettet werden, auch ein kleiner Teil des Mobilars . Auch im Be¬
zirk Eövvingeu hat das Unwetter mannigfachen Schaden ange-
richtet.

Gefallenengedenkfeier des Schwab . Albvercins
Urach, 2 . Aug. Am Ehrenmal des Schwad . Albvereins auf der

Sahen Warte versammelte sich am Sonntag nachmittag eine
»rohe Anzahl von Mitgliedern und Freunden des Albvereins,
um in ernster Feier der Gefallenen zu gedenken . Prof . Dr . Nasale
» ieh die Versammelten m frischer Luit auf Kober Warte will¬
kommen . Die Geoächtnisanjprache hielr Dekan Ott - Urach . Er
sprach von den Lagen des Krieges , von oem Qwermut und der
Begeisterung unserer Soldaten , die auszogen, um Heimat und
Vaterland zu schützen . Sinn und Zweck solche « Feiern ist. die
grobe Zeit von damals im nachwachsenden Geschlecht lebendig z>-
erhalten . Die dankbare Erinnerung an die Toten des Krieges
M uns ameuern , auch in schwerer Gegenwart und angesichtseiner dunklen Zukunft nicht zu oerzweiflen im Aufschauen zu
dem Gott , in dessen Sand wir einst die Unsrigen befohlen ha¬
ben . Namens der Amtskörverschait Urach legte Landrat KreeL
»inen Lorbeerkranz am Ehrenmal nieder . Er richtete dabei tief¬
ernste Worte an die Versammlung . Es iolgrsn noch Ansprachenvon Fahrbach-Stuttgatt und Widmann-Tübtngen. Die Feierwurde durch Eesangsvorträge des Stuttgarter Albvereins -Män-»erchors verschönt.

Aus Bade»
Baden -Baden , 3 . August. (Die Saison 1931 . ) DasLJahr

1931 wird in der Geschichte des Kurorts nicht mit besorwerer
Begeisterung genannt werden . Immerhin ist der Besuch nicht
schlechter als an anderen Plätzen . Im Durchschnitt rechnetman mit einem Rückgang der Frequenz um 20 Prozent ; Baden-
Baden wird aber etwas besser abschneiden . Man wird diese
Woche noch den 40 000sten Besucher registrieren können. Aller¬
dings ist die Aufenthaltsdauer auch geringer geworden als im
Vorjahre . Auch die Kauffreudigkeit der Kurgäste ist wesentlich
geringer . Auffallend ist die Abwanderung in die kleineren
Hotels und in die Privathäuser . Zur Zeit bilden die Auslän¬
der, vor allem Engländer und Amerikaner , das Gros der Gäste.

Niesern , 3 . August . (Brandstiftung . ) In der Scheuer des
an der Unteren Schloßstraße gelegenen großen Anwesens des
Landwirts Christian Brauner brach nachmittags Feuer
aus , das gierig um sich fraß und sich schnell über das ganze An¬
wesen ausdehnte . Das große, schöne Anwesen ist bis auf die
Umfassungsmauern ausgebrannt . Es handelt sich um Brand¬
stiftung, begangen durch die etwa 30 Jahre alte Tochter
Emilie des Brauner . Diese ist geisteskrank und war schon
zweimal in der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch untergebracht.

Villiuger an Bord des „Nautilus ". Nach einer Meldungaus Berlin glaubt Wilkins , daß er bereits am Dienstag mit
dem „Nautilus " Bergen verlassen könne . In Bergen Er¬
den noch der deutsche Arzi Dr . Villinger aus Freiburg , der
Amerikaner Fouler sowie Professor Swendrup an Bord
gehen . Der „Nautilus " übernimmt zur Zeit Bordinstru¬mente und Reserveteile.

Der Schneiderpokalslieger abgestürzü Beim Training zumSchneiderpokal stürzte Hauptmann Monti mit seiner Ma¬
schine aus ungeklärter Ursache über dem Garda -See ab. Dis
Leiche Montis konnte bisher noch nicht geborgen werden.

Ediso« schwer erkrankt. Der weltbekannte Erfinder Tho-mas Edison, der 84 Jahre alt ist, erlitt am Samstag einen
Ohnmachtsanfall . Der Hausarzt kam im Flugzeug zu Hilfe.
Nach seiner Mitteilung lassen die Kräfte Ed'

isons seit Wo¬
chen allmählich nach. Es wurde eine Nierenerkrankung und
Zuckerharnruhr festgestellt . Der Zustand des Kränken
ist ernst.

Aus dem GerrchLssaa?
Blumendiebe — Wohuungseinbrecher

Stuttgart , 1. Aug. Nicht gerade alltäglich waren Diebstähle,
denen kürzlich die Kriminalpolizei aus die Spur gekommen ist.
Um sich eine Erwerbsquelle zu schaffen , wollten ein 38 Jahre al¬
ter Chemigraph , ein 23 Jahre alter Koch und ein 25 Jahre alte
Schleifer gemeinschaftlich eine Gärtnerei anlegen . Zu diesem
Zwecke wurde hinter dem Waldfriedhof ein kleineres Areal ge¬
pochter und dann alles , was zu einer schönen Gattenbauanlage
gehört , zusammengestoblen. Rasch war dann auch auf dem Ge¬
lände ein sehr hübscher und mit seltenen Pflanzen besetzter Nutz-
und Ziergarten entstanden . Fast alle Gärtnereien des südlichen
Stadtteils mußten dazu ihren Tribut zollen. Zierpflanzen aller
Art . Kakteen. Palmen . Matten und Gartenschirme, kurz alles,
was sonst noch zu einem ordentlichen Gartenbaubetrieb gehört,
wurde nächtlicherweile zusammengetragen . Auch eine Hasenzncht
ist dem „Unternehmen " angegliedert worden. Die ersten Tulpen
wurden gleich Hundertweise gestohlen. Auch die schöne Tulven-
anlage am dem Schloßplatz mußte seiner Zeit ihren Schmück
hergeden . Andere Zierpflanzen wurden aus Gärtnereien ober
von Fensterbrüstungen herunter entwendet . Sogar aus der Ma¬
ttenkirche haben diese „Blumenfreunde " eine Palme mitlaufen
losten. Fast alle bei der Kriminalpolizei in den letzten Monate«
angezeigten Diebstähle dieser Art , es handelt sich um annähernd
3V Fälle , haben nunmehr ihre Aufklärung gefunden. Die ge¬
stohlenen Sachen konnten znm größten Teil ihren Eigentümern
zurückgegeden werden. — Kaum daß die Reise- und Ferienzeit
besonnen bat , treten auch die Wohnungseinbrecher wieder in
verstärktem Maße auf . Viel Glück hatte der aus dem Saargebiet
kurz zuvor zugereiste, 30 Jabre alte Hilfsarbeiter Friedrich En-
gert diesmal jedoch nicht. Kaum , daß er in Stuttgart iein erstes
„größeres Din« gedreht" hatte , wurde er auch schon festgenom¬
men . Die Bestohlene, eine älrere Dame in der Schloßstraße batte
von dem Borgckfallenen noch keine Ahnung . Die ganze Beule rm
Wert von etwa 4090 Mark wurde wieder beigebracht. Weniger
glücklich ist dagegen ein von Engerr in Mannheim Bestohlener
weggekommen . Dort sind dem Dieb für etwa 5099 Matt Silber-
destecke und Schmuckgegenständ « in die Hände gefallen. Diese
Sachen waren zum großen Teil schon veräußert.

Buntes Allerlei
Ein eigeuartiger Vorfall

! ereignete sich kürzlich aus dem Budapester Hauptbahnhof . Der
Gesandte des ungarischen Reiches bei der Regierung der Tsche¬
choslowakei , Pallier , wurde für diesen Abend mit dem Schnell¬
zug aus Prag erwartet . Die Herren , die sich versammelt hat¬ten , um ihn gebührend zu empfangen , waren nicht wenig über¬
rascht , als die würdige Gestalt des Diplomaten sich im Schlaf¬
anzug zeigte. Pallier erklärte aber sofort, daß dieser ungewöhn-

i liche Aufzug nicht etwa eine neue Mode der Diplomatentrachtbedeute , die er einzuführen gedenke , sondern daß er leider dazu
durch einen unternehmenden Dieb gezwungen worden sei , der
ihm seine Beinkleider entwendet habe . Der Dieb hatte die

! Hosen des Herrn Gesandten durch das Fenster des Schlafwagens
gestohlen, in dem Pallier schlummerte. Die Polizei wurde be-

! nachrichtigt und fand die fehlenden Hosen mit anerkennens-
t werter Schnelligkeit in einem Maisfeld an der Bahnstrecke . Ver-
: schiedene Schriftstücke und Schlüssel , die sich darin befanden,
s waren noch da, aber die dicke Brieftasche des Diplomaten , die
^ eine beträchtliche Summe Geldes in ungarischer und tschechischer
s Währung barg , war und blieb verschwunden.
^ Die Liebe auf den ersten Blick
« 8 Aus Baden - Baden wird berichtet : Kam da dieser
; Tage ein reicher Amerikaner in ein hiesiges Geschäft und unter-
s hielt sich so nebenbei etwas längere Zeit mit einer Verkäuferin,
i die gleichzeitig eine ausgezeichnete Modistin sein soll . Schon
; war das Unglück geschehen . Der Amerikaner hatte sich in das
k Mädchen verliebt . Nach wenigen Stunden waren beide über-
l eingekommen, zu heiraten . Man ging auf das Baden -Badener
l Standesamt und der Standesbeamte brachte es fertig , inner-
k halb 48 Stunden vom Justizministerium die Befreiung von der
r Aufgebotsfrist zu erlangen und das junge Paar Freitag früh
» bereits zu trauen . Der junge Ehemann ist ein Schweizer-
r Amerikaner und von Beruf Privat -Dozent . Er entstammt einer
r alten Schweizer Gelehrtenfamilie . Am 8 . August fährt bereits
) der Dampfer nach Amerika . Der Ehemann gibt sich zur Zeit
? die größte Mühe , die Einreisepapiere für seine Frau vom

amerikanischen Generalkonsulat zu erhalten.
^ Ueber die Werbekraft des Inserats und einer guteni Drucksacheschreibt „Das Württ . Handwerk " in einem Auf-
l satz vom „Deutschen Handwerksinstitut " : Das Inserat
? kommt als Werbemittel , da es sich an einen größeren Jn-
i teressentenkreis wendet , wohl für alle Handwerkszweige in
l Betracht , hauptsächlich aber für die . welche einen ungün-
E stigen Standort haben und daher ihre Käufer in einem
s weiteren Gebiet suchen müssen . Es finden sich in den
s Tageszeitungen hauptsächlich Inserate von Kürschnern,
j Uhrmachern , Installateuren , Schneidern usw . Ganz all-
z gemein steht das Handwerk in der Jnseratwerbung hinter
j anderen Wirtschaftsgruppen auch deswegen zurück,, weil
j es vor den relativ hohen Kosten zurückschreckt und bei den
! häufig angewandten veralteten Formen dieser Werbung
! ein Erfolg nicht selten ausbleibt . Wenn jedoch die
H Inserate richtig ausgemacht und richtig
^ plaziert werden, so können sie auch bei kleinerem' Umfang und dabei geringen Kosten zu einem wichtigen
! Werbemittel für das Handwerk werden . — Die Ee-
sschäftsdrucksachen und die Warenver-
j Packung. Als Werbemittel , die nur geringe Kosten ver-
k Ursachen und dabei sehr wirksam sind , kommen für das
z Handwerk die Eeschäftsdrucksachen und die Warenver-
? Packung in Frage . Die Mehrzahl der Handwerker macht
k jedoch von dieser Werbemöglichkeit keinen Gebrauch, son-
i dern ist gerade im Gegenteil auf äußerste Sparsamkeit in
j diesen Dingen bedacht , ohne zu berücksichtigen , daß ein
- einfacher , aber wirksamer Brief - undRech-

nungskopf , eine geschmackvolle Warenver-
i Packung gleichzeitig eine Empfehlung für die Ware
E selbst und für den Handwerksbetrieb bedeuten.
s Humor

„Ist deine Frau sparsam ?" — „Manchmal . Gestern
feierte sie ihren 40 . Geburtstag . Aus ihrem Kuchen hatte sieaber nur sechsundzwanzig Kerzen .

"
- Um Leben und Tod. Kurzes Drama in einem Aufzug.Der junge Mann : „Unmöglich ! Der Chef ist nicht zu sprechen !"
s — Besucher: „Ich muß ihn aber sehen ! Es geht um Leben
s und Tod !" (Der junge Mann verschwindet, kehrt schnell zurück
: und führt den Besucher zum Chef.) — Chef (blaß und erregt ) :
s „Um was handelt es sich?" — Besucher: „Ich komme als Ver-
i treter der Lebensversicherung Alemannia ! Wir bieten Ihnen
s Vorteile , wie keine andere . " — Vorhang.
t Gelehrter: „Wie häufig habe ich dir gesagt, daß du
r mich nicht stören darfst , wenn ich arbeite .

" — Frau : „Ich wollte
! dir nur gute Nacht sagen .

" — Gelehrter : „Das hättest du eben-
i sogut bis morgen früh aufschieben können .

"

Handel und Verkehr
Stuttgarter Laudesvroduktenbörse vom 3. Aug. Auslandswei-

zen 39.59—32 .50, Jnlandsweizen neu 23—24, Hafer 18—19 alt
sen 30.50—32.50 (unv .) , Jnlandsweizen neu 23—24, Hafer 18

, bis 19 ( 19—20) , Wiesenbeu neu 3—3 .50 (3 .50- 4 ) , Kleeheu ne»
; 3.50—4 .50 (4—5) . Srroh 3—3 .50 (3—3 .75) , Weizenmehl Spezial
s 0 42 .75—43 .25 ( unv .) , Vrotmehl 32 .75—33.25 (unv .) , Kleie 10.50
j dis 11 ( 10 .75—11.25) Mark.
^ Markte
s Mannheimer Schlachtvlehmarkt vom 3. Aug. Auftrieb : 292
: Och>en , 246 Bullen 253 Kühe, 412 Färsen . 711 Kälber . 19 Schafe,i 3225 Schweine, 4 Ziegen . Preise : Ochsen a 44—46, b 37—14. c 36
s drs 49, Bullen a 33- 35, b 29—31, c 27- 29, Kühe a 39- 34,
! b 22—28. c 18—22. d 14 - 16, Färsen a 45—48, b 49—42 , c 35
: dis 37, Kälber a 52—57, b 45- 59. c 38—42. Schafe b 30—33,
x Schweine a 55—56. b 53—56, c 56, d 56, e 54—S5 . f 48—50, g 46
j dis 48. Preise pro Stück : Ziegen 10—20 Matt . Markrverlauf:
: Großvieh ruhig . Ueberstand .

'
Schweine lebhaft , ausvettaust . Käl-

- ber ruhig , langsam geräumt.
j -
- Calw , 3 . August . Bei dem am letzten Samstag stattgesun-
s denen Wochenmarkt wurden folgende Preise bezahlt : Kar-
> toffeln 5—6 Wirsing 15, Weißkraut 15 , Rotkraut 20, Bohnen
s 25 gelbe Rüben 10 , Kohlräble 20, Tomaten 30 , Vlumen-
! kohl 30—40 , Kopfsalat 10, Gurken 15—25, Rettiche 5—10, Endi-
j vien 15, Heidelbeeren 20—25, Träuble 20—25, Stachelbeeren
! 25 Himbeeren 20—25, Waldkirschen 10, Aepfel 20—40,
i Birnen 20—25 Tafelbutter 1,80 -K, Landbutter 1,60 ,N.
f Konkurse
i Jakob Trabolt , Schuhfabrik in Bückingen,
r Susanne Kienzlen Witwe , Kolonialwarengeschäft in Schwen-
^ ningen a . Neckar.
, Bergleichsverfahren'

Firma Ejsinger L Rosengatt , Handlung mit Maschinen und
! Altmaterial in Cannstatt.

Hugo Decker. Kunst- u . Kaminsteingeschäst in Untettiittheim.
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Spiel md Sport
1. Schwäbisch töadifches Kreisbergfest

Das erste gemeinsame Kreisbergfest der beiden benachbarten
Lurnkreise Württemberg und Baden der Deutschen Turnerschaft
ist geglückt. Abends gab es beim Auftakt zum Fest eine schlichte
Gefallenenehrung und anschließend auf dem Festplatz einen Fest¬
abend, bei dem außer den beiden Kreisvorsitzenden der Regie¬
rungsrat Schmidt vom Oberamt Neuenbürg vertreten war unk
die Grüße des Regierungsbezirkes überbrachte.

Das Kreisturnfest am Sonntag war von prächtigem Wetter
begünstigt. Es standen erwa 1000 Turner im Wettbewerb . Mit
grober Spannung erwartete man das Ergebnis des Aauvtkam-
otes, des Fünfkampfes der Turner . Der Turnkreis Baden stellte
den Sieger mit Bittner tTEem . Plankstadt bei Mannheim ) . Die
Leistungen des Siegers sind ganz hervorragend : 7,18 Meter
Weitsvrung , 1,78 Meter im Hochsvrung, 8 .30 Meter im Stein¬
stoben . Schleuderball und 100 Meter -Lauf brachten Bittner je 20
Punkte ern. Der Schwäbische Turnkreis stellie den Sieger iw
Vergfestfünfkampf mit Ade vom MTV . Ludwigsburg . Zu glei¬
cher Zeit wurden Faustballspiele ausgerragen . Hier setzte sich
überzeugend der MTB . Stuttgart an die Svitze. Er schlug ein¬
wandfrei den mehrmaligen süddeutschen Faustballmeister TV.
Brötzingen. Im zweiten Sviel behielt der TB . Ulm Uber TV.
Mannheim -Sandhofen die Oberhand . Nach wechselvollem Ver¬
lauf blieb Sann im Entscheidungsspiel der MTB . Stuttgart
Bergmeister . Im Freiringen stellten die Badener in allen Klrrs-
sen den ersten Sieger . In der Zwischenzeit war das Degenfechten
beendet worden . Auch hier sab es einen badischen ersten Sieg
durch Bortoluzzi . TV . 46 Karlsruhe , vor Plavv . TV . Cannstatt.
Der Sieger konnte nur nach Stichkamvi sestgestellt werden. Im
Jugerrd -Vierkamvf setzte sich Mayer , TV . Prag -Stuttgart mit
erheblichem Punktvorsprung an die Svitze . Der erste Badener
war auf dem 10 . Platz . Im Vierkamvi der Altersklasse 2 wurde
Weiß. TGde . Reutlingen , und im gleichen Kampf der Alters¬
klasse S Scholpp, TGde . Eßlingen , Bergsieger. Bei den Staffel-
läafeu sab es jeweils Schwabenstege. In der 6 mal 100 Merer-
Staffel siegte TV . Stuttgart knavv vor TV . Cannstatt , während
i« der 4 mal 100 Meter -Staffel der TV . Sontheim vor dem TV.
Kuchen Bergfestmeister wurde . 21 Mannschaften traten zum
Mamtschaftskampf an . Bergfestmeister wurde die TGde. Eßlin¬
gen. Mit einer würdigen und feierlichen Siegerehrung , die Kreis-
oberturnwart Rupp vornahm , klang das erste schwäbisch-badische
Turnfest aus.

Schwarzwälder Taßeszeit »«« ,,N»» de« Tannen*

Letzte Nachrichten
Ivllv Mark Belohnung

Berlin , 3. August . Der Polizeipräsident hat eine Be¬
lohnung in Höhe von 1000 Mark für zweckdienliche An¬
gaben ausgeschrieben, die dazu dienen , Täter oder Mit¬
täter des Mordversuchs an dem Polizeihauptwachtmeister
Fiebig zu ermitteln , der im Laufe der Krawalle vom
1 . August in der Frankfurter Allee in Berlin begangen
wurde . Fiebig ist , wie gemeldet, dabei durch einen Schutz
lebensgefährlich verletzt worden.

Neuer kommunistischer Bahnfrevel
Budapest , 4 . August . Wie der Pester Lloyd aus Buka¬

rest erfährt , ist abermals ein von kommunistischer Seite
geplanter frevelhafter Anschlag aus einen Eisenbahnzug
vereitelt worden . Zn Siebenbürgen , in der Nähe der
Station Marosvasarhely , entdeckte ein Bahnwärter , datz
die Geleise vom Bahnkörper in einer Länge von 50 Me¬
tern entfernt und in den parallel laufenden Graben ge¬
worfen worden waren . Die Erhebungen ergaben , datz das
Attentat von Kommunisten gegen den Schnellzug Bukarest-
Ealetz geplant war . 30 Personen wurden verhaftet , unter
ihnen auch der Führer des Schnellzuges Bukarest—Czerno-
witz. Dieses Attentat gehört zu der Serie von Anschlägen,
die im Zusammenhang mit dem Roten 1 - August in den
letzten Tagen verübt worden waren.

Drei Bauern vom Blitz getötet
Innsbruck , 3 . August . Nordwestlich von Häselgehr im

Lechtal schlug der Blitz in eine Heuhütte ein . Hierbei wur¬
den drei Bauern getötet , zwei Personen verletzt bezw.
betäubt . Eine Rettungsexpedition brachte die Genannten
zu Tal.

Metallarbeiterstreik in Barcelona
Barcelona , 3 . August . 38 000 Metallarbeiter sind hier

in den Streik getreten.
Hochwasserkatastrophen in Hankau — Hunderte von

Chinesen ertrunken
Hankau » 3 . August . Nachdem der Pangse bereits feit

einigen Tagen infolge der starken Regenfälle über die
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Ufer getreten war , hat auch das Wasser der Seen in der
Nähe der Stadt Barht plötzlich den Schutzdamm gegen die
Seen eingedrückt. Eine ungeheure Wassermenge ergok
sich in die Stadt , die in ganz kurzer Zeit bis zu fast ein-
einviertel Meter Höhe überschwemmt wurde . Hunderte
von Einwohnern der dicht bevölkerten Armenviertel , die
von der Flut überrascht wurden , ertranken . Truppen ar¬
beiten fieberhaft an der Errichtung von provisorischen
Staudämmen , um die Ueberschwemmung einzuschränken.

Pangborn und Herndon geben ihren Rekordflug auf
Newyork, 3 . August. Die Weltrundflieger Pangborn

und Herndon teilten ihrem Newyorker Vertreter mit , daß
sie ihren gegenwärtigen Versuch, den von den Fliegern
Post und Gatty aufgestellten Rekord zu verbessern, aufge¬
geben haben.

Erotzfeuer in Saloniki
Saloniki , 4 . August . Durch Erotzfeuer wurde gestern

die Zigarettenfabrik Arditti , die für 83 000 Pfund Ster¬
ling versichert war , zerstört . Zn der zerstörten Fabrik be¬
finden sich Steuerbanderolen im Werte von 600000
Drachmen.
Schwerer Verkehrsunfall — Acht Tote , ein Schwerverletzter

Tortoni , 3 . August . Ein Kraftwagen mit Fahrgästen
wurde an einem Bahnübergang von einem Schnellzug er¬
saßt und zertrümmert . Die Mitfahrenden , sämtlich Frauen,
wurden getötet , nur der Chauffeur kam mit dem Leben
davon ; er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Gestorben
Freuden stadt : Fritz Habisreitinger, Drechslermeister.

64 Jahre alt.
Calw: Marie Schlotter , 49 I . a.
Sul z - Nagol d : F r iederike Eautz geb . Dengler , 32 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage steht vorwiegend unter dem Einfluß eines

nordöstlichen Hochdrucks. Ein Zwischentief hat Gewitter
verursacht. Für Mittwoch ist zeitweilig aufheiterndes , jedoch
zu weiteren Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Simmersfeld - Altensteig.

MMWkllU
Am Mittwoch , den 5. August , mittags 12 Uhr in i

Eimmersfeld verkaufe ich gegen bar an den Meistbietenden: -

La. 100 Zentner Heu, 1 Futterfchneid-
Maschine, 1 Elektromotor

nachmittags 4 Uhr in Altensteig:
1 Tafelblechschere , 1 Abbiegemaschine
1 Rnndmaschine

Zusammenkunft jeweils am Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Ueberberg.

? .k MWl« .
Im Auftrag des Landwirts Ioh . Georg Landherr von

Ueberberg, kommen am Samstag , den 8 . Angnst d . I . ,
vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus in Ueberberg folgende

auf hiesiger Markung gelegene Grundstücke zur Versteigerung :

1 da 26 sr 07 qm Dungwiese in BußenScker
1 da 16 ar 40 qm Wald in der Miß

52 ar 64 qm , in Riemenwald
21 ar 13 qm „

S da 81 sr 74 qm „ im oberen Thann
Es findet nur ein Termin statt.

Ratsschreiber Schleeh.

Die

von freute

cru / rnor § en

XVeitsluckr öerlio iro 8pie
Zel einer einzigen dl»cbt!
2viscbeal).benclunckdlor

^ genKilt cüe Lntscbeiriun^
über Lrlolg nnci dliecker

läge , Verbrecbennncl Letobnung.
lüebe uncl Verriebt, über äs-
llncke eines rerbrecbenclen unckcke:
Z.nlg.ng eines neuen dlenscben

Loeben erscl>ien->n. ^ kreis l.— Rkck.
Vll» l.AL VL8 I4L6LM Vlr. LV8l.lllrLe LO. QNllli . >

C llllRbldl 8V68
Zu beziehen durch die W . Rieker '

sche Buchhandlung Altensteig.

^1s neustes Oeldes Ollsreinbueb tu
1 Claris

Zu beziehen durch die W . Rieker ' sche Buchhandlung Altensteig.

kmunelwün

« gpispsn
soxvie

vepgpsavi ' llngvn
erledigt prompt und snck-

ZemüL

kinMsus Mir
lVlnrktplatr — Teleton 148.

» oi 'soi 'sen
8 >o sioa
dnsZanredllbrmltObstu . Oe-
müse ! Dann leben 8ie besser,
billiger u . sp3rs3mer. ttnlten
5ie Obst und Gemüse clns
Z3N2L Ü3kr frisck ;

mir « kv«
der fükrenden V/eltmarke
in Konservengläsern und
Zterilislergeräten!
, Ivrrr vivl vMigep!
Anerkannte Verkaufsstelle:

viu», oupgiisi'ir jp.
Altensteig.

Heute mittag von 2 Uhr ab

auf dem Marktplatz

Frau Keck.

rrlekmsseklllsi»
mit garantierter
SLILKKSLII
Vokkeuntnisse unnö¬
tig ! IVsre rvikck
ckauernck sbgsvom-

mev . Verlangen 8ie ko¬
stenlosen Prospekt von
StrlckmascklueugessU-

»«ckskt, Hamburg 6
ToUvereinsniecksrlage.

(regrüncket 1883. I

In 3 Tagen
meittpsneiivp

Auskunft kostenlos!
Slmttlis-Ievot Halle a.S. M ä

Altensteig.
Suche sofort für dauernd
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Mädchen
das schon gedient hat.

Frau W. Rieker.

Voss» Ms » KlunÜMired
,Ich will nicht versäumen , Ihnen Mitteilung zu machen, daß ich seit d« n
Gebrauch Ihrer Zahnpaste „Chlorodont " nicht nur reine, weiße Zähne
besitze , sondern auch den bei mir sonst üblichen Mundgeruch verloren
habe. Ich werde Ihr Chlorodont aufs beste empfehlen. " gez. E. E . ,
Mainz. Man verlangenur die echte Lhlorodont-Zcchnpaste, Tube 84Pf.
und Sü Pf., und weife jeden Ersatz dafür zurück

W UMM
der kommende«! Herbst- undBiutersiiifo«

Lyons Modenalbum
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Bazar Wäscheälbum
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W. Wnrster, Autozentrale, Calw, Tel. 206.
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